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Stadtverordnetenversammlung Rathenow, 31.07.2019 
der Stadt   R a t h e n o w 10 24 12 - no 

N i e d e r s c h r i f t 
über die konstituierende Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 19. Juni 2019 
im Blauen Saal des Kulturzentrums, Märkischer Platz 3 in Rathenow 

Beginn: 16:15 Uhr 
Ende:  20:05 Uhr 

Bürgermeister: Ronald Seeger 

Vorsitzender: Corrado Gursch 

Fraktion der DIE LINKE/ Elfie Balzer, Marcel Böttger, Karin Dietze, Daniel Golze,  
Die PARTEI:  Diana Golze, Karl-Reinhold Granzow, Christian Rieck,  

Fraktion der CDU:  Wolfram Bleis, Ron Brüggemann, Andreas Gensicke, Jörg  
Rakow, Olaf Thonke 

Fraktion der SPD/ Dr. Thomas Baumgardt, Dr. Heinz-Walter Knackmuß,  
Bündnis 90/Die Grünen: Jean-Luc Meier, Hartmut Rubach, Vogeler Jürgen 

Fraktion der FDP/ Klaus Reimann, Horst Schwenzer, Karsten Ziehm 
Freie Wähler RN: 

Fraktion der AfD: Dr. Uwe Hendrich, Ralf Maasch, Dana Steinicke, Ingo Wilimzig 

fraktionslos: Michel Müller 

nicht teilgenommen: Dirk Przedwojewski, Frederike Timme 

Teilnehmer der  
Stadtverwaltung: Jörg Zietemann, Alexander Goldmann, Matthias Remus 

Niederschrift: Lydia Nonnenmacher als Protokollantin 

weitere Teilnehmer: Mitarbeiter der Stadtverwaltung, Rathenower Bürger und Ver-
treter der Presse 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, Anwe-
senheit und Beschlussfähigkeit 

Herr Schwenzer begrüßt als ältester Stadtverordneter alle Anwesenden zur konstituierenden 
Sitzung der neu gewählten Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rathenow. Er stellt die 
Ordnungsmäßigkeit der Ladung und die Beschlussfähigkeit der SVV mit 27 stimmberechtig-
ten Mitgliedern fest. 
Neu in der Stadtverordnetenversammlung sind Frau Frederike Timme, Frau Elfie Balzer, 
Frau Dana Steinicke, Herr Dr. Uwe Hendrich, Herr Dr. Heinz-Walter Knackmuß, Herr Olaf 
Thonke, Herr Ralf Maasch, Herr Dirk Przedwojewski und Herr Christian Rieck. 
Weiterhin verabschiedet er sich von ehemaligen Stadtverordneten und dankt für die Zusam-
menarbeit. 
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Herr Schwenzer gibt einen Rückblick der letzten fünf Jahre. 2015 fand die BUGA im Optik-
park statt und in Verbindung mit der Veranstaltung wurde die Weinberg Brücke gebaut, die 
täglich viele Rathenower begeistert. Des Weiteren erfolgte der Stadtumbau mit der Umge-
staltung des Märkischen Platzes, drei Kreisel wurden errichtet und das KWR Gebäude wurde 
saniert. Mit Hilfe der Stadtverordneten sind viele Projekte auf den Weg gebracht worden.  
Die Kreuzung an der Berliner Straße schafft erhebliche Verkehrsprobleme, hat die Innen-
stadt jedoch verschönert. Die BUGA hat einen Verlust eingefahren, aber Millionen Menschen 
haben die Stadt besucht und kommen immer wieder. Die Stadt Rathenow hat ein Heimatmu-
seum, das Rathaus wurde gekauft und der Keller muss für 800.000 € saniert werden. Ferner 
fehlt immer noch der Sitzungssaal für die Stadtverordneten.  
Er macht darauf aufmerksam, dass Initiativen fehlen, damit die Stadt nicht weiter schrumpft. 
Ansiedlung von neuen Investoren und damit verbunden die Rückholung von qualifizierten 
Arbeitskräften fehlt in der Stadt. 
Der Verantwortliche für Wirtschaft und Tourismus sollte Visionen haben. Darunter fällt nicht 
nur die Weltzeituhr die in Rathenow entwickelt wurde, sondern auch die Gebäude am Bahn-
hof.  
Außerdem waren die Stadtverordneten so weitsichtig, dass sie die Grundschulstandorte er-
halten haben. 
Es fanden viele Sondersitzungen und Sonderausschüsse statt. Viele Vorlagen wurden zu-
rück in die Ausschüsse verwiesen. Alle Sitzungen sind ein halbes Jahr vorher bekannt. Die 
Arbeit in den Ausschüssen muss erhöht werden. Wichtig ist eine bessere Nutzung der Frak-
tionssitzungen für einen Informationsaustausch.  
Der Bürgermeister hat eine neue persönliche Referentin. Er möchte, dass alle Termine an 
die Stadtverordneten weitergeleitet werden, damit sie an gesellschaftlichen Höhepunkten 
teilnehmen können. 
Des Weiteren sollten die Politessen, Ermittler und Ordnungskräfte vom Ordnungsamt alle 
Ordnungswidrigkeiten ahnden und nicht nur ein Spezialgebiet bedienen.  
Er weist darauf hin, dass in der Stadt viele Asylsuchende sind, die sich langweilen, weil sie 
keine Arbeit haben. Gemeinnützig und ehrenamtlich könnten sie jedoch behilflich sein. 
Weiterhin wünscht er sich, dass die Stadtverordneten während ihrer Wortbeiträge nach vor-
ne kommen zum Mikrofon, damit sie besser zu verstehen sind.  
Er äußert die Bedenken, dass einige Stadtverordnete ihre Unterlagen erst zu Beginn der 
Sitzung öffnen. Diese werden jedoch rechtzeitig versendet.  
Zum Frühjahrsputz sollte der Bürgermeister aufrufen und nicht die Vereine. Die Bürger soll-
ten gebeten werden, den Betriebshof bei der Pflege der Grundstücke zu unterstützen. Viele 
Bäume ragen vom privaten Grundstück in den öffentlichen Raum. Das sollte nicht geduldet 
werden. 
Herr Schwenzer dankt für die Aufmerksamkeit. 

Herr Gensicke beantragt die Tagesordnungspunkte 7. bis 8.6 in der nächsten Stadtverordne-
tenversammlung zu behandeln, da noch nicht alle Mitglieder für die Aufsichtsräte und Aus-
schüsse benannt werden konnten. 

Herr Golze fragt, ob die Benennung der Aufsichtsräte verschoben werden darf. 

Herr Gensicke weist darauf hin, dass die Vorlagen nicht beschlossen werden können, wenn 
nicht alle benannt wurden. 

Herr Goldmann macht darauf aufmerksam, dass es unschädlich ist, wenn die Aufsichtsräte 
nicht beschlossen werden. Bis zur Berufung gelten die ehemaligen Aufsichtsratsmitglieder. 

Herr Bleis führt an, dass es zur letzten Legislatur genauso abgelaufen ist. Er schlägt eine 
Sondersitzung vor, in der die Aufsichtsräte und Ausschussmitglieder benannt werden. 

Herr Golze macht deutlich, dass Ferien sind und zeitnah kein Termin möglich ist. 
Er kann nicht verstehen, warum die Ausschüsse nicht besetzt werden konnten. Die Einla-
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dung war lange genug vorher verschickt worden. Er ist der Meinung, dass die Aufsichtsräte 
so schnell wie möglich besetzt werden sollten.

Frau Dietze weist darauf hin, dass ein Änderungsantrag gestellt wurde. Sie möchte, dass 
darüber abgestimmt wird. 

Herr Schwenzer möchte, dass der Änderungsantrag wiederholt wird. 

Herr Gensicke stellt den Änderungsantrag, die Tagesordnungspunkte 7. bis 8.6 bis zur 
nächsten SVV zurückzustellen. 

Abstimmungsergebnis: 16 Ja-, 9 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen 
Von 29 Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung sind 27 anwesend. 
Damit wurde dem Änderungsantrag zur Tagesordnung mehrheitlich zugestimmt. 

2. Bestätigung der Tagesordnung und/oder Änderungsanträge 

Die geänderte Tagesordnung wird mehrheitlich bestätigt. 

Tagesordnung: 

öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, Anwesenheit  
und Beschlussfähigkeit 

2. Bestätigung der Tagesordnung und/oder Änderungsanträge 
3. Bericht des Stadtwahlleiters zu den Ergebnissen der Kommunalwahlen vom 

26.05.2019 
4. Wahl der/des Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung 
5. Wahl der Stellvertreter der/des Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung 
6. Beschlüsse 
6.1 DS 064/19 Bestätigung der Gültigkeit der Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung 

 und zu den Ortsbeiräten 
6.2 DS 065/19 Festlegung der Anzahl der Mitglieder des Hauptausschusses und dessen 

 Besetzung 
6.3 DS 066/19 Bildung ständiger Ausschüsse und die Anzahl ihrer Mitglieder 
7. Benennung der Mitglieder für die ständigen Ausschüsse, deren Vertreter und sachkun-

digen Einwohner 
8. weitere Beschlüsse 
8.1 DS 068/19 Berufung der Aufsichtsratsvertreter für die KWR mbH 
8.2 DS 069/19 Berufung der Aufsichtsratsvertreter für die Rathenower  

Wärmeversorgungsgesellschaft mbH  
8.3 DS 070/19 Berufung der Aufsichtsratsvertreter für die Rathenower Netz GmbH 
8.4 DS 071/19 Berufung der Aufsichtsratsvertreter für die Kulturzentrum GmbH 
8.5 DS 072/19 Berufung der Aufsichtsratsvertreter für die Optikpark Rathenow GmbH 
8.6 DS 073/19 Bestellung eines Vertreters und eines Stellvertreters für die  

Verbandsversammlung des Wasser- und Bodenverbandes „Untere Havel – 
 Brandenburger Havel“ 

9. Einwohnerfragestunde 
10. Bericht des Bürgermeisters 
11. Behandlung von Anfragen oder Anträgen 
12. Bericht des Stadtbrandmeisters 

13. weitere Beschlüsse 
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13.1 DS 061/19 Vergabe Ausstattung Nawis-Raum für die Gesamtschule Bruno H. Bürgel  
in Rathenow 

13.2 DS 062/19 Herstellung Uferpromenade 2. BA, TB2 Ostseite Stadtkanal in Rathenow  
Los 01 – Galabau  

13.3 DS 063/19 Herstellung Uferpromenade 2. BA, TB2 Ostseite Stadtkanal in Rathenow  
Los 02 - Tief- und Wasserbau  

nichtöffentlicher Teil 

14. Bericht des Bürgermeisters 
15. Behandlung von Anfragen oder Anträgen 

16. Schließung der Sitzung 

3. Bericht des Stadtwahlleiters zu den Ergebnissen der Kommunalwahlen vom  
26.05.2019

Herr Zietemann gibt eine kurze Zusammenfassung zu den Ergebnissen der Kommunalwah-
len. Die Kommunalwahlen wurden zuletzt 2014 gemeinsam mit der Europawahl durchge-
führt. Einige Wahllokale mussten vier Wahlen auswerten. Die Wahllokale wurden nicht wie 
üblich mit sechs, sondern mit acht Wahlhelfern besetzt. Insgesamt waren 216 Wahlhelfer in 
23 Urnenwahlbezirken und vier Briefwahllokalen tätig. Er bedankt sich bei allen Wahlhelfern 
für ihren Einsatz. Die Wählerinnen und Wähler hatten die Wahl zwischen 120 Kandidaten. 
Entsprechend groß waren die Stimmzettel. Die Wahl und die anschließende Auszählung 
erfolgten sehr ruhig. Es gab keine Vorkommnisse und keine Beanstandungen. Die Stimm-
auszählung der Europawahl war um 20:10 Uhr beendet, die Kreistagswahl um 23:40 Uhr, die 
Stadtverordnetenversammlung um 1:57 Uhr und die Ortsbeiräte um 0:42 Uhr. Das Rathaus 
wurde gegen 3:00 Uhr abgeschlossen. Für die drei Wahlen wurden 54.000 € geplant. Für die 
Europa- und Kreistagswahl werden einige Kosten erstattet.  

Ergebnis der Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung 

2019
Wahlberechtigte 20.722

- 547
Wahlbeteiligung 50,9 %
Wähler 10.552

+ 1.923
Sitzverteilung
DIE LINKE 7  7.228
CDU 7 7.624
SPD 4 4.751
FDP 2 2.352
B90/Die Grünen 1 1.535
NPD 1 794
AfD 4 3.894
Freie Wähler 
Rathenow

1 1.064

Die PARTEI 1 713
EV Albrecht - 183
REP/BB 
e.V./parteilos

-  383

28 30.521
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Anteil Frauen 
2019

Sitze ges. dav. Frauen % 
SPD 4 0 0 %
CDU 7 0 0 %
Die Linke 7 4 57,14 % 
Grüne/B 90 1 0 0 %
AfD 4 1 25 % 
FDP 2 0 0 %
NPD 1 0 0 % 
Freie Wähler 
RN 

1 0 0 % 

Die PARTEI 1 0 0 %
EV Albrecht -
REP/BB/ partei-
los

- 

insgesamt 28 5 17,8 %  

Briefwahl 

In den vier Briefwahllokalen erfolgte die gesonderte Feststellung des Briefwahlergebnisses. 
In den fünf Wahllokalen der Ortsteile wurde die Briefwahl zur Wahl der Ortsbeiräte in das 
Ergebnis des Wahlbezirks mit einbezogen. 

2019
Wahlberechtigte 20.722
Wähler 10.552
dar. Briefwähler 2.836

13,68 %
Stimmen 8.232

Am 28.05.2019 tagte der Wahlausschuss und bestätigte das festgestellte Ergebnis der Wahl.  

Die Wahl wurde bis auf eine Person von allen angenommen. Nicht angenommen hat die 
Wahl Herr Seeger. Für ihn rückte Herr Jörg Rakow nach, der die Wahl annahm. 

Ergebnis der Wahl zu den Ortsbeiräten 

Böhne: 
Herr Christian Stachowiak  Wählergemeinschaft Böhne  
Herr André Kaiser  Wählergemeinschaft Böhne  
Frau Dana Steinicke  AfD 

Göttlin: 
Frau Ramona Schröder Wählergruppe Heimatverein Göttlin  
Herr Stephan Nickel  Wählergruppe Heimatverein Göttlin   
Frau Ute Mäß   Wählergruppe Heimatverein Göttlin 

Grütz: 
Herr Rainer Brüch  Wählergemeinschaft Grütz  
Herr Torsten Kenzler  Wählergemeinschaft Grütz  
Frau Rosalinde Michaelis  Wählergemeinschaft Grütz 
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Semlin: 
Herr Heiko Blankenburg SPD 
Herr Alfred Mantau  SPD 
Frau Silvia Fink   SPD 

Steckelsdorf: 
Herr Corrado Gursch  CDU  
Herr Florian Selbig  CDU  
Herr Andreas Kubale  Freie Wähler RN 

Der Wahlausschuss bestätigte ebenfalls am 28.05.2019 diese Wahlergebnisse. 

Einsprüche zur Wahl

Es liegen keine Einsprüche zur Wahl vor. Die Einspruchsfrist lief am 13.06.2019 aus. In der 
heutigen Sitzung werden Sie als Stadtverordnete den Beschluss zur Gültigkeit der Wahl tref-
fen. 

Er stellt die Ansprechpartner des Sitzungsdienstes vor. Bei Fragen können sich die Stadt-
verordneten an Frau Eichler, Frau Nonnenmacher oder Frau Herrmann wenden. 

Abschließend beglückwünscht er alle gewählten Vertreter der SVV und der Ortsbeiräte und 
wünscht ihnen eine erfolgreiche Arbeit zum Wohle der Stadt Rathenow bzw. der Ortsteile. 
Dies sollte bei allen Angelegenheiten immer im Mittelpunkt stehen. 

Es werden keine Fragen an Herrn Zietemann gestellt. 

Herr Schwenzer informiert, dass weiterhin die Geschäftsordnung gilt und somit Bild- und 
Tonaufnahmen erlaubt sind. 

4. Wahl der/des Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung 

Herr Schwenzer lässt für die Durchführung der Wahl eine Zählkommission bilden und fragt 
die Fraktionen, welches Mitglied sie dazu entsenden. 

DIE LINKE/Die PARTEI Herr Granzow 
CDU Herr Rakow 
SPD/Bündnis 90/Die Grünen  Herr Meier 
AfD Herr Maasch 
FDP/Freie Wähler RN  Herr Reimann 

Herr Schwenzer erläutert kurz das Wahlprozedere und fragt, wer sich als Vorsitzende oder 
Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung bewirbt. 
Die Fraktion CDU schlägt Corrado Gursch zum Vorsitzenden der SVV vor. Herr Rieck von 
der Fraktion DIE LINKE/Die PARTEI schlägt sich selber vor. 

Da die anderen Fraktionen keine Vorschläge abgegeben haben, eröffnet Herr Schwenzer die 
Wahl des Vorsitzenden der SVV. Er ruft alle Mitglieder der SVV in alphabetischer Reihenfol-
ge zur Stimmabgabe auf. 

Zur Vorbereitung der Stimmzettel folgt eine 20-minütige Pause. 
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Nach Auszählung durch die Zählkommission verkündet Herr Schwenzer das Wahlergebnis: 

Herr Gursch erhält 19 Stimmen und Herr Rieck 8 Stimmen. 

Herr Schwenzer fragt, ob Herr Gursch die Wahl als Vorsitzender der Stadtverordnetenver-
sammlung annimmt. 

Herr Gursch nimmt die Wahl an. 

Herr Seeger beglückwünscht Herrn Gursch. Er dankt Frau Golze für die gute Zusammenar-
beit und wünscht ihr alles Gute. 

Herr Gursch bedankt sich bei denen, die ihn zum Vorsitzenden der Stadtverordnetenver-
sammlung gewählt haben. Er hofft, dass er mit der Arbeit als Vorsitzender überzeugen kann. 
Es ist eine ehrenvolle Aufgabe, die er mit Demut annimmt. Die Stadtverordnetenversamm-
lung als Exekutive hat viele gestalterische Aufgaben vor sich, gemeinsam mit der Verwaltung 
und dem Hauptverwaltungsbeamten. Alle sollten im Sinne und Wohle der Stadt Rathenow 
arbeiten.  
Des Weiteren wurden die Prioritäten bei den Investitionen auf die Bildung, Infrastruktur, 
Straßen aber auch andere Zukunftsprojekte für Rathenow gelegt. Das Vertrauen in der Be-
völkerung muss erhalten bleiben und auch wiedergewonnen werden. Dieses Vertrauen spie-
gelt sich in der Wahlbeteiligung wider. Es gab 10 % mehr Wähler, trotzdem haben 49,1 % 
von ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht. In fünf Jahren soll die Wahlbeteiligung wei-
ter steigen.  
Alle haben viele Hausaufgaben vor sich, die vor allem in den Ausschüssen erledigt werden 
sollten. Neu hinzugekommen sind Klimaschutz und Digitalisierung. Dies war ein Kompromiss 
von allen Fraktionen. Er weist darauf hin, dass die Ausschüsse öffentlich sind und Bürgerin-
nen und Bürger daran teilnehmen können. Toleranz für andere Meinungen und Respekt ge-
genüber den anderen Kollegen, sollte Standard sein. Auf Grundlage der Geschäftsordnung 
und der Kommunalverfassung, kann entschieden werden, welches Außenbild abgegeben 
wird. Er wird in seiner neuen Aufgabe unparteiisch und ausgleichend tätig werden.  
Abschließend teilt er mit, dass es einige Neuerungen geben wird. Er möchte zur Eröffnung 
der Legislatur eine Art Selbstverpflichtung vorlesen. Er bittet alle Stadtverordneten aufzu-
stehen und verliest die Verpflichtung. 

„Ich verpflichte Sie Ihre Aufgaben nach bestem Wissen und Gewissen wahrzunehmen, das 
Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland und die Verfassung des Landes Brandenburg 
und die Gesetze zu beachten und ihre Pflichten zum Wohle der Stadt zu erfüllen.“  

Herr Gursch bedankt sich bei den Stadtverordneten. 

5. Wahl der Stellvertreter der/des Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung 

Herr Gursch bittet um Vorschläge für den/die 1. Stellvertreter/in. 

Herr Golze schlägt Frau Karin Dietze als 1. Stellvertreterin vor. 

Herr Gursch ruft die Mitglieder der SVV in alphabetischer Reihenfolge zur Stimmabgabe auf. 

Nach Auszählung durch die Zählkommission verkündet er das Wahlergebnis: 
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Das Abstimmungsergebnis für Frau Karin Dietze als 1. Stellvertreterin lautet: 
22 Ja-, 5 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen. 
Von 29 Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung sind 27 anwesend. 
Damit wurde Frau Karin Dietze mehrheitlich zur 1. Stellvertreterin des Vorsitzenden der SVV 
gewählt. 

Herr Gursch fragt Frau Dietze, ob Sie die Wahl annehmen möchte. 

Frau Dietze nimmt ihr Amt als 1. Stellvertreterin an. 

Herr Gursch bittet um Vorschläge für den/die 2. Stellvertreter/in. 

Herr Rubach schlägt Herrn Dr. Heinz-Walter Knackmuß vor. 

Herr Gursch ruft die Mitglieder der SVV in alphabetischer Reihenfolge zur Stimmabgabe auf. 

Nach Auszählung durch die Zählkommission verkündet er das Wahlergebnis: 

Das Abstimmungsergebnis für Herrn Dr. Heinz-Walter Knackmuß als 2. Stellvertreter 
lautet: 
22 Ja-, 5 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen. 
Von 29 Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung sind 27 anwesend. 
Damit wurde Herr Dr. Heinz-Walter Knackmuß mehrheitlich zum 2. Stellvertreter des Vorsit-
zenden der SVV gewählt. 

Herr Gursch fragt Herrn Dr. Knackmuß, ob er die Wahl annimmt. 

Herr Dr. Knackmuß nimmt sein Amt als 2. Stellvertreter an. 

6. Beschlüsse 

6.1 DS 064/19 Bestätigung der Gültigkeit der Wahlen zur Stadtverordnetenversamm-
lung und zu den Ortsbeiräten 

Es liegen keine Wortmeldungen vor. 

Beschluss: Gemäß § 57 Abs. 1  Satz 1 des Kommunalwahlgesetzes Brandenburg 
beschließt die Stadtverordnetenversammlung: "Einwendungen gegen die Wahlen zur 
Stadtverordnetenversammlung Rathenow und zu den Ortsbeiräten Böhne, Göttlin, 
Grütz, Semlin und Steckelsdorf vom 26. Mai 2019 liegen nicht vor. Die Wahlen sind 
gültig." 

Abstimmungsergebnis: 27 Ja-, 0 Nein- Stimmen, 0 Enthaltungen 
Von 29 Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung sind 27 anwesend. 
Damit wurde dem Beschlussantrag der Drucksache 064/19 ohne Änderungen einstimmig 
zugestimmt.

6.2 DS 065/19 Festlegung der Anzahl der Mitglieder des Hauptausschusses und  
dessen Besetzung 

Herr Gursch bittet die Fraktionen ihre Mitglieder für den Hauptausschuss zu benennen. 
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Beschluss: Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass der Hauptausschuss 
aus 9 Mitgliedern besteht und bestellt folgende Stadtverordnete zu Mitgliedern des 
Hauptausschusses: 
1.   Bürgermeister                    - Herr Ronald Seeger 
2.   Fraktion CDU                      - Herr Wolfram Bleis 
3.   Fraktion CDU                     - Herr Andreas Gensicke 
4.   Fraktion der DIE LINKE/Die PARTEI      - Frau Karin Dietze 
5.   Fraktion der DIE LINKE/Die PARTEI       - Herr Daniel Golze 
6.   Fraktion der SPD/Bündnis 90/Die Grünen     - Herr Hartmut Rubach 
7.   Fraktion der AfD                 - Herr Ralf Maasch 
8.   Fraktion der AfD                 - Herr Dr. Hendrich 
9.   Fraktion der FDP/Freie Wähler RN                 - Herr Karsten Ziehm 

Abstimmungsergebnis: 26 Ja-, 0 Nein- Stimmen, 1 Enthaltung 
Von 29 Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung sind 27 anwesend. 
Damit wurde dem Beschlussantrag der Drucksache 065/19 ohne Änderungen einstimmig 
zugestimmt. 

6.3 DS 066/19 Bildung ständiger Ausschüsse und die Anzahl ihrer Mitglieder 

Herr Zietemann informiert über das Losverfahren zu den Sitzen im Ausschuss. Um das 
Losverfahren zu vereinfachen, erhält die Fraktion einen weiteren Sitz, in der sie den Vorsitz 
hat. Die weiteren Sitze werden verlost. Im Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen, Wohnen 
und Verkehr geht der Vorsitz an die CDU. In dem Fall gibt es drei Lose zwischen der 
Fraktion DIE LINKE/Die PARTEI, der Fraktion SPD/Bündnis 90/Die Grünen und der AfD 
Fraktion. Im Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung erhält den Zuschlag für den 
Vorsitz die Fraktion DIE LINKE/Die PARTEI. Für die weiteren Sitze wird somit kein 
Losverfahren benötigt. Im Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Ordnung, Sicherheit und 
Brandschutz erhält die AfD den Vorsitz. Es ist kein weiteres Losverfahren notwendig. Im 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Digitalisierung hat die Fraktion SPD/Bündnis 90/ 
Die Grünen den Vorsitz. Die weiteren Sitze werden zwischen der AfD Fraktion und der 
Fraktion DIE LINKE/Die PARTEI verlost. Für den Ausschuss Bildung, Kultur, Jugend, Sport 
und Soziales stellt die Fraktion DIE LINKE/Die PARTEI den Vorsitz. Das Losverfahren findet 
zwischen der Fraktion SPD/Bündnis 90/ Die Grünen und der AfD Fraktion statt. 

Herr Dr. Hendrich bittet um eine kurze Unterbrechung für eine Beratung, aufgrund des 
Verfahrens. 

Die Sitzung wird für zehn Minuten unterbrochen. 

Herr Gursch teilt mit, dass die AfD Fraktion alle Sitze verlost haben möchte, damit gibt es 
keine Einigung unter den Fraktionen. Er bittet Vertreter der drei Fraktionen die Lose zu 
ziehen. 

Mit dem Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen, Wohnen und Verkehr wird begonnen. Die 
Fraktion SPD/ Bündnis 90/ Die Grünen und die AfD Fraktion haben einen Sitz erhalten. 

Im Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Digitalisierung erhalten die Fraktion SPD/ 
Bündnis 90/ Die Grünen und die AfD Fraktion jeweils einen Sitz. 

Schließlich erhalten für den Ausschuss Bildung, Kultur, Jugend, Sport und Soziales die AfD 
Fraktion und die Fraktion DIE LINKE/Die PARTEI einen Sitz. 
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Beschluss: Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rathenow bildet zur Vorbe-
reitung ihrer Beschlüsse und zur Kontrolle der Verwaltung aus ihrer Mitte folgende 
ständige beratende Ausschüsse: 
- Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen, Wohnen und Verkehr – 9 Mitglieder 
- Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung – 7 Mitglieder 
- Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Ordnung, Sicherheit und Brandschutz – 7 Mitgl. 
- Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Digitalisierung – 9 Mitglieder 
- Ausschuss für Bildung, Kultur, Jugend und Sport und Soziales 9 Mitglieder 

Abstimmungsergebnis: 27 Ja-, 0 Nein- Stimmen, 0 Enthaltungen 
Von 29 Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung sind 27 anwesend. 
Damit wurde dem Beschlussantrag der Drucksache 066/19 ohne Änderungen einstimmig 
zugestimmt. 

7. Benennung der Mitglieder für die ständigen Ausschüsse, deren Vertreter und 
sachkundigen Einwohner 

Der Tagesordnungspunkt wurde zurückverwiesen. 

8. weitere Beschlüsse 

8.1 DS 068/19 Berufung der Aufsichtsratsvertreter für die KWR mbH 

Die Beschlussvorlage wurde zurückverwiesen. 

8.2 DS 069/19 Berufung der Aufsichtsratsvertreter für die Rathenower Wärmever-
sorgungsgesellschaft mbH 

Die Beschlussvorlage wurde zurückverwiesen. 

8.3  DS 070/19 Berufung der Aufsichtsratsvertreter für die Rathenower Netz GmbH 

Die Beschlussvorlage wurde zurückverwiesen. 

8.4 DS 071/19 Berufung der Aufsichtsratsvertreter für die Kulturzentrum GmbH 

Die Beschlussvorlage wurde zurückverwiesen. 

8.5 DS 072/19 Berufung der Aufsichtsratsvertreter für die Optikpark Rathenow 
GmbH 

Die Beschlussvorlage wurde zurückverwiesen. 

8.6 DS 073/19 Bestellung eines Vertreters und eines Stellvertreters für die Ver-
bandsversammlung des Wasser- und Bodenverbandes „Untere Havel 
– Branden-burger Havel“ 

Die Beschlussvorlage wurde zurückverwiesen. 
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9. Einwohnerfragestunde 

Herr Gericke weist darauf hin, dass Rathenow für Fahrradfahrer und Fußgänger eine un-
freundliche Stadt ist. In den letzten fünf Jahren hat sich nichts verändert. Er möchte, dass die 
Stadtverordneten daran etwas ändern. Es mangelt an guten Radwegen für Fahrradfahrer 
und Zebrastreifen für Fußgänger. Es ist nicht möglich Rathenow diagonal zu durchqueren. In 
der Fehrbelliner Straße fährt man von einer guten Straße auf einen kaputten Fuß- und Rad-
weg. Er fragt, ob in der Fehrbelliner Straße ein Radweg durchgängig auf der Straße bis zum 
Kreisverkehr angelegt werden kann. In der Fehrbelliner Straße gibt es nur die Möglichkeit am 
Kreisverkehr die Straße sicher zu überqueren oder an der Ampel in der Ruppiner Straße. In 
Nauen an der B 273 gibt es alle 100 Meter einen Zebrastreifen. Er möchte für das Thema 
sensibilisieren. Am Sonntag, dem 30.06.2019 ab 10 Uhr möchte er eine Fahrradtour anbie-
ten und die Missstände aufzeigen. Die Tour startet am Platz der Freiheit.  

Herr Gursch informiert, dass dies alles Fachfragen für den Bauausschuss sind und in der 
Einwohnerfragestunde des Ausschusses gestellt werden können. Er kann seine Fragen 
trotzdem in der Einwohnerfragestunde der SVV stellen, jedoch können die Mitglieder des 
Bauausschusses die Fragen besser beantworten. 

Herr Böttger macht darauf aufmerksam, dass die Autos am Kreisel sehr weit rechts fahren 
und somit die Fahrradfahrer nicht vorbeikommen. Er dankt Herrn Gericke für seinen Beitrag. 

Herr Hoffmann fragt, ob sich die Fraktionen namentlich vorstellen können. 

Herr Gensicke stellt die CDU Fraktion vor: 
Vorsitzender Herr Andreas Gensicke 
1.Stellvertreter Herr Wolfram Bleis 
2.Stellvertreter Herr Jörg Rakow 
Herr Olaf Thonke 
Herr Ron Brüggemann 
Herr Corrado Gursch 

Herr Schwenzer stellt die Fraktion FDP/Freie Wähler RN vor: 
Vorsitzender Herr Horst Schwenzer 
1.Stellvertreter Herr Karsten Ziehm 
2.Stellvertreter Herr Klaus Reimann 

Herr Rubach stellt die Fraktion SPD/Bündnis 90/Die Grünen vor: 
Vorsitzender Herr Hartmut Rubach 
1.Stellvertreter Herr Jean-Luc Meier 
2.Stellvertreter Herr Dr. Thomas Baumgardt 
Herr Dr. Heinz-Walter Knackmuß 
Herr Jürgen Vogeler 

Herr Dr. Hendrich stellt die Fraktion AfD vor: 
Vorsitzender Herr Dr. Uwe Hendrich 
1.Stellvertreter Herr Ralf Maasch 
Frau Dana Steinicke 
Herr Ingo Wilimzig 
Herr Dirk Przedwojewski 

Herr Golze stellt die Fraktion DIE LINKE/Die PARTEI vor: 
Vorsitzender Herr Daniel Golze 
1.Stellvertreterin Frau Elfie Balzer 
2.Stellvertreter Herr Christian Rieck 
Frau Diana Golze 
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Frau Karin Dietze 
Frau Frederike Timme 
Herr Marcel Böttger 
Herr Karl-Reinhold Granzow 

10. Bericht des Bürgermeisters 

Herr Seeger informiert, dass die Stadt an einem Sitzungsraum arbeitet. Ein genauer Termin 
kann aber nicht benannt werden. In den nächsten Monaten soll dieser jedoch fertiggestellt 
werden. 
Er stellt seine persönliche Referentin Frau Anne Kießling vor. 

Weiterhin spricht er die Landtagswahlen am 01.09.2019 an. Es sind 23 Wahllokale und 4 
Briefwahllokale mit Wahlhelfern zu besetzen. Er bedankt sich bei den Wahlhelfern von der 
Europa- und Kommunalwahl. 

Er beglückwünscht alle Stadtverordneten und wünscht sich eine Zusammenarbeit im Inte-
resse der Stadt Rathenow. In den letzten Jahren hatte dies gut funktioniert. 

Weiterhin erwähnt er die Städtepartnerschaft mit Rendsburg. Im Jahr 2020 wird die Partner-
schaft zum 30. Mal gefeiert. Rathenow war einer der ersten Partnerstädte. Er überbringt die 
Grüße des Bürgermeisters aus Rendsburg. Es gibt einen regen sportlichen und kulturellen 
Austausch. Im Mai 2020 kommen einige Mitarbeiter der Verwaltung aus Rendsburg nach 
Rathenow. Ab dem 27.07.2020 finden in Rendsburg die internationalen Jugendspiele statt.  

Am 26.06.2019 besucht Herr Lewandowski Rathenower Unternehmen und Vereine. Besucht 
werden die gewerbetreibenden an der Gasanstalt, die Bogenschützen und das Theater 
Lichtblick. Die erste Bereisung des Landrates war ein Erfolg. 

Vom 28.06.2019 bis 29.06.2019 fährt er in die Partnerstadt Zlotow. Dort findet das Euro-Öko-
Festival statt. Dies wird durch die EU gefördert. 

Am 25.06.2019 ab 13 Uhr in Raum 301 sind die Bewerbungen für die Stelle Amtsleiter Bür-
geramt einsehbar. Die Vorstellungsgespräche finden am 08.07.2019 und 09.07.2019 ab 14 
Uhr im Rathaus statt. Es steht den Fraktionen frei, ob Sie einen Vertreter an den Gesprä-
chen teilnehmen lassen möchten. 

Ferner gab es Fördermittel für die Gesamtschule „Bruno-H.-Bürgel“ in Höhe von 20.000 €, 
für das Fr.-L.-Jahn“ Gymnasium in Höhe von 4.900 € und 8.183 € für die Grundschule „Am 
Weinberg“. 

Herr Böttger möchte das Stadtfest im Bildungsausschuss thematisieren und über den vorhe-
rigen Empfang beim Bürgermeister sprechen.  

Herr Seeger teilt mit, dass die Sponsoren gebeten wurden zu kommen. Er ist für jeden Vor-
schlag offen. 

11. Behandlung von Anfragen oder Anträgen 

Herr Meier findet die Sitzordnung nicht angemessen und beantragt, dass die CDU und die 
SPD die Plätze tauschen. 

Herr Gursch schlägt vor, dass die Fraktionsvorsitzenden die Entscheidung treffen. 
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Herr Seeger bedankt sich noch für die bisherige Arbeit der ausgeschiedenen Stadtverordne-
ten. Es werden persönliche Briefe zum Dank versendet. 

Herr Gursch teilt mit, dass die Vertreter für die Ausschüsse bis zum 15.07.2019 benannt 
werden müssen, damit die Einladungen rechtzeitig verschickt werden können. Den Erfas-
sungsbogen müssen alle Stadtverordnete abgeben, auch wenn sie vorher bereits in der SVV 
waren. Schließlich informiert er, dass der Bauausschuss (ASV) am 02.07.2019 entfällt. Er 
weist darauf hin, dass sich alle mit der Geschäftsordnung befassen sollen. Diese regelt die 
Einreichung von Anträgen, Redebeiträge und Fristen. 

12. Bericht des Stadtbrandmeisters 

siehe Anlage 1 

Herr Maasch fragt, ob die Prioritätenliste noch einmal verschickt wird. 

Herr Eichmann bestätigt, dass die Prioritätenliste an alle weitergeleitet wird. 

Herr Gursch bedankt sich für die Einsatzbereitschaft. Leider werden Stürme und Feuer 
immer mehr. Die Feuerwehr steht in der Prioritätenliste weit oben. 

13. weitere Beschlüsse 

13.1 DS 061/19 Vergabe Ausstattung Nawis-Raum für die Gesamtschule Bruno H. 
Bürgel in Rathenow 

Herr Böttger möchte im nächsten Bildungsausschuss wissen, wie viele Fachräume noch 
saniert werden müssen. 

Beschluss: Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rathenow beschließt, den 
Auftrag zur Ausstattung eines NAWIS-Raum für die Gesamtschule "Bruno H. Bürgel" 
in Rathenow an die Firma Lehrmittelvertrieb Tilo Baerwolf, Prof.- Zeller- Str. 42, 15366 
Neuenhagen in Höhe von 119.987,81 € zu vergeben. 

Abstimmungsergebnis: 26 Ja-, 0 Nein- Stimmen, 1 Enthaltung 
Von 29 Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung sind 27 anwesend. 
Damit wurde dem Beschlussantrag der Drucksache 061/19 ohne Änderungen einstimmig 
zugestimmt. 

13.2 DS 062/19 Herstellung Uferpromenade 2. BA, TB2 Ostseite Stadtkanal in 
Rathenow Los 01 – Galabau 

Es liegen keine Wortmeldungen vor. 

Beschluss: Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rathenow beschließt, den 
Auftrag für Los 01 - Galabau in Höhe von 213.270,23 € an die Firma Remus Tief- und 
Straßenbau GmbH am Hundeplatz 3, 14712 Rathenow zu vergeben. 

Abstimmungsergebnis: 26 Ja-, 0 Nein- Stimmen, 1 Enthaltung 
Von 29 Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung sind 27 anwesend. 
Damit wurde dem Beschlussantrag der Drucksache 062/19 mit Änderungen einstimmig 
zugestimmt. 
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13.3 DS 063/19 Herstellung Uferpromenade 2. BA, TB2 Ostseite Stadtkanal in 
Rathenow Los 02 - Tief- und Wasserbau 

Es liegen keine Wortmeldungen vor.

Beschluss: Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rathenow beschließt, den 
Auftrag für Los 02 - Tief- und Wasserbau in Höhe von 199.584,68 € an die Firma HTK 
Gesellschaft für Hoch-, Tief-, und Kulturbau mbH, Borchertstraße 23, 16868 
Wusterhausen zu vergeben. 

Abstimmungsergebnis: 24 Ja-, 0 Nein- Stimmen, 3 Enthaltungen 
Von 29 Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung sind 27 anwesend. 
Damit wurde dem Beschlussantrag der Drucksache 063/19 ohne Änderungen einstimmig 
zugestimmt. 

Der öffentliche Teil der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung ist um 20:00 Uhr beendet. 
Die Öffentlichkeit wird gebeten, den Sitzungssaal zu verlassen. Der nichtöffentliche Teil 
schließt sich unmittelbar an. 
Einwendungen gegen den Wortlaut der Niederschrift des öffentlichen Teils der SVV sind an 
den Vorsitzenden der SVV zu richten. 

Corrado Gursch 
Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung 






















